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Einstiegsaufgabe    A7 
TB  7/8-5 Linearisierbare Prozesse

Wandertage
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Die Klassenlehrer der 8a und 8b, Herr Dr. Specht und Herr Meise, planen für den nächsten Wandertag endlich 'mal wieder eine Unternehmung, die dem Namen dieses Tages gerecht wird: Sie wollen mit ihren Klassen wandern - und zwar entlang der Elbe. Die Erfordernisse des Schulprogramms („besondere gemeinsame Erfahrungen und Erlebnisse“) wird diese Aktivität auf jeden Fall erfüllen, da die SchülerInnen hierbei extreme „Grenzerfahrungen“ machen werden - und zwar sowohl in psychischer wie in physischer Hinsicht. Denn allein die Erwähnung des Wortes „Wandern“ bewirkt bei den SchülerInnen eine reflexartige, krampfhafte Abwehrhaltung, die es an diesem Tage zu überwinden gilt. Auch geht es den meisten SchülerInnen so wie den beiden Ameisen im Gedicht von Ringelnatz: 




In Hamburg lebten zwei Ameisen,




Die wollten nach Australien reisen.




Bei Altona auf der Chaussee,




Da taten ihnen die Beine weh,




Und da verzichteten sie weise




Dann auf den letzten Teil der Reise.

Die Klasse 8b wird sich am Övelgönner Museumshafen treffen und genau um 9 Uhr starten und stromabwärts wandern. Die 8a fährt zunächst mit der S-Bahn nach Rissen, geht dann zur Elbe „runter“ und startet ebenfalls um 9 Uhr direkt von der Hamburger Landesgrenze am Kraftwerk Wedel stromaufwärts. Dort, wo sich die beiden Klassen treffen, ist mit Unterstützung der Eltern ein großes Picknick geplant. 

a) Wann und wo findet das Picknick statt, wenn die 8b durchschnittlich 4 Kilometer pro Stunde geht und die 8a wegen der Fußverletzung eines Schülers nur 3 Kilometer pro Stunde zurücklegt? (Die kleinen Kurven und Biegungen auf dem Weg können vernachlässigt werden!) 

Was können die beiden Klassen während des Picknicks auf der anderen Elbseite sehen?

b) Wann und wo findet das Picknick statt, wenn die 8b auch nur 3 Kilometer pro Stunde zurücklegt und die 8a wegen der längeren Anfahrt erst um 10 Uhr mit ihrer Wanderung beginnt? 

c) Wann und wo findet das Picknick statt, wenn die 8a pünktlich um 9 Uhr startet und die 8b bei ihrer Wanderung (mit 4 km pro Stunde) bereits nach 3 km zu einer Pause gezwungen ist, da einigen SchülerInnen ameisengleich die Füße weh tun und sich nicht mehr von der Stelle bewegen wollen? Erst nach einer halben Stunde gelingt es dem Klassenlehrer dank einiger Süßigkeiten, die Klasse wieder in Bewegung zu setzen - und oh Wunder, die Kraftnahrung bewirkt eine Erhöhung der Durchschnittsgeschwindigkeit von 4 km/h auf 4,5 km/h nach der Pause.
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d) Wir gehen wieder von den Bedingungen der Teilaufgabe a) aus. Wann kommt die 8b am Ziel (= Startpunkt der 8a) an, wenn das Picknick insgesamt zwei Stunden dauert?

e) Neue Variation: Beide Klassen starten um 9 Uhr an ihrem jeweiligen Startpunkt und die 8a wandert im Schnitt mit 3 km/h. Wie schnell muss die 8b im Mittel wandern, damit sie zeitgleich mit der 8a am gemeinsam verabredeten Treffpunkt am Jollenhafen Mühlenberg ist, wo die Straße „Mühlenberg“ auf den Elbuferweg trifft?
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f) Die Schülerin S. aus der 8b hat verschlafen. Kurz vor Beginn der Wanderung um 9 Uhr erreicht sie ihre Mitschülerin K. auf deren Handy. S. verabredet mit ihrem Klassenlehrer, dass die Klasse bereits los wandert und sie so schnell wie möglich hinterher kommt. S. ist schließlich um 9.30 Uhr unten in Övelgönne. Während die Klasse im Schnitt mit 4 km/h wandert, läuft S. mit 5 km/h. Wann und wo holt S. ihre Klasse ein?

g) Löse die Teilaufgabe b) unter der Voraussetzung, dass der Ortsnullpunkt am Kraftwerk Wedel, also am Startpunkt der 8a und der Zeitnullpunkt bei 9.30 Uhr liegt.

h) Alle Teilaufgaben sind verschiedene „Variationen“ derselben Grundaufgabe. Formuliere selbst eine weitere Variation und binde sie in eine kleine Geschichte ein. (Es geht hier zunächst nur um die Formulierung einer Aufgabe, noch nicht um deren Lösung!)

i) Löse deine Aufgabe h) und die deines Nachbarn/deiner Nachbarin. 
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Hinweise für den Lehrer:

Die Schüler sollen zunächst Aufgabe a) in Gruppen lösen, ohne dass sie irgendeine Vorgabe oder Hilfestellung erhalten. Es sollte (muss) aber im Klassenraum eine Hamburgkarte hängen, die den betreffenden Abschnitt zeigt (z. B. Hamburg und Umgebung; 1:60 000).


Die Schüler erkennen sehr schnell, dass sie zur Lösung der Aufgabe die Entfernung Övelgönne -Wedel benötigen und messen den Abstand auf der Karte mit dem Lineal. Die Umrechnung mit dem Kartenmaßstab ergibt einen Abstand von ca. 12 km. 

Es gibt immer mindestens eine Gruppe die versucht, dass Problem zeichnerisch zu lösen, indem sie den Abstand Övelgönne - Wedel in einem selbst gewählten Maßstab 
darstellt und dann beide Klassen „im Stunden- oder Halbstunden-Rhythmus“ aufeinander zuwandern lässt. Anders ausgedrückt: Orts- und Zeitachse liegen parallel übereinander. Jedoch ist sowohl der Ort als auch der Zeitpunkt des Treffens auf diese Weise nicht eindeutig bestimmbar.

Die Gruppen stellen an der Tafel ihre Lösungsvarianten dar.

Der Lehrer greift die oben erwähnte grafische Lösung auf und erläutert, dass sich die Ungenauigkeit in der Bestimmung des Treffpunktes (Ort und Zeit) beheben lässt, wenn man die Ortsachse senkrecht zur Zeitachse zeichnet. 

Gemeinsam mit der Klasse wird dann auf einem karierten Flipchart-Block das Weg-Zeit-Diagramm entwickelt, das die Schüler gleichzeitig in ihr Heft zeichnen. 

Es ist für die Schüler sehr schnell der Zusammenhang zwischen Steigung („Steilheit“, „Neigung“) der Geraden und der Geschwindigkeit erkennbar. Auch die Deutung einer negativen Geschwindigkeit bereitet keine Schwierigkeit. 

Die weiteren Aufgaben des Arbeitsbogens können die Schüler i. allg. selbstständig (zeichnerisch) lösen. 

